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Er-ffnum der Eurovukoiiscrcnz
Genf» 16. Januar . Die zweite europäische Konferenz, zu der

r ? europäische Minister und in ihrer Begleitung viele hohe Be¬
amte der 27 europäischen Außenministerien erschienen sind , wurde
m der großen Glasveranda des Völkerbundshauses durch den
französischen Außenminister Briand , der von der ersten euro¬
päischen Konferenz zum vorläufigen geschäftsführenden Präsi-
deuten gewäklt worden ist, unter großem Andrang der inter¬
nationalen Presse eröjsnet.

Bor der S ' tzung . die mit großer Verspätung begann , war in
oen Gängen ein jortwährendes Begrüßen . Man sah , w : e der
französische Außenminister Briand spontan aus den deutschen
Außenminister Dr . Curtius zutrat und mit ihm einige freund¬
liche Worte wechselte . Weiter bemerkte man , wie der deutsche
Außenminister Dr . Curtius in einem längeren Gespräch mit dem
italienischen Außenminister Grandi verweilte , mit dem er offen¬
bar einige Prozedurfragen hinsichtlich des Verlaufes der Europa¬
konferenz besprach.

Neben Briano hat der stellvertretende Generalsekretär Avenol,
der die Ausgaben des Konferenzsekretärs wahrnimmt , Platz ge¬
nommen. Der Direktor des internationalen Arbeitsamtes , Albert
Thomas de> "er Konferenz ein Memorandum über sein Arbeits¬
gebiet vorgelegt hat . ist gleichfalls anwesend.

Um 1l,30 Ubr erklärte Briand die Konferenz für eröffnet In
seiner Ansprache wies er zunächst auf die weiter fortgeschrittene
Zerrüttung der europäischen Wirtschaft hin , die den verantwort¬
lichen Staatsmännern die Pflicht auferlege , gemeinsam nach Mit¬
teln uno Wegen zur Wiederherstellung des gestörten Gleich¬
gewichts ln Europa zu suchen.

In der an die Rede Briands anschließenden Aussprache er¬
griff als erster Redner

der deutsche Außenminister Dr . Curtius
das Wort Dr Curtius erklärte , es könne nicht seine Aufgabe
sein , die Ausführungen des Vorsitzenden über die Notwendig¬
keit einer europäischen Zusammenarbeit und die Herstellung des
europäischen Friedens nochmals zu unterstreichen. Die deutsche
Regierung habe ihre Auffassung über diese Frage in ihrer Ant¬
wort am das französische Memorandum vom Mai vorigen Jah¬
res niedergelegt . Die Auffassung der deutschen Regierung habe
sich nicht geändert . Deutschland erstrebe einen gerechten 'lus¬
gleich der Interessen auf dem Boden der völligen Gleichberech¬
tigung . Unrer der Wirtschaftskrise, auf die der Vorsitzende näher
eingegangev sei leide Deutschland in besonderem Maße.

Dr , Curtius wies darauf hin , daß Deutschland 4,3 Millionen
Arbeitslose habe, daß es unter einem außerordentlich starken Ka¬
pitalmangel leide und unter einem Kapitalabfluß , für den keine
Gegenwerte vorhanden seien , Deutschland sei berechtigt, jeden
Weg mitzugehen , um gemeinsam mit anderen Ländern die Wirt¬
schaftskrise z» beheben. Er sei der gleichen Meinung wie Briand.
daß die jetzige Tagung sich vor allem mit den Maßnahmen be¬
schäftigen müsse die geeignet seien , einen Ausweg aus der Wirt¬
schaftskrise zu finden . Darum sei er der Meinung , daß die Kon¬
ferenz zunächst den Vorsitzenden der Wirtschaftskonferenz, Colijn,
anhören mllsie Er iei auch bereit , im Rahmen der Konferenz
über einzelne Wirtschaftsmatznahmen, z . V . die Frage der Agrar¬
kredite zu verhandeln . Dr , Curtius ging sodann kurz au ? die
Aufgaben die der fetzigen Tagung gestellt seien , ein. Die Völ¬
kerbundsversammlung habe dem Studienkomitee den Auftrag
gegeben, das gesamte Problem einer europäischen Einigung zu
prüfen Auf der ersten europäischen Konferenz seien für die
jetzige Tagung verschiedene Arbeiten in Aussicht genommen wor¬
den , z B die Erweiterung der Büros und eine Entscheidung
über die Frage der Hinzuziehung der europäischen Mitqlieder-
staaten Dr Curtius erklärte , er sei der Auffassung, daß die
jetzige Tagung an diesen Fragen nicht vorübergehen könne , und
daß sie unter keinen Umständen unter den Tisch fallen dürften.
Er bat den Vorsitzenden um eine Beantwortung der Frage , in
welcher Weise diese Fragen jetzt behandelt werden solln.

Der srainösische Außenminister Briand unterstrich in einer
kurzen Erwiderung die Bedeutung der wirtschaftlichen und agra¬
rischen Fragen , die besonders dringlich seien.

Der italienische Außenminister Grandi erklärte , er benütze die
Gelegenheit um wieder auf die Vorbehalte hinzuweisen, die
seine Regierung im Mai des vergangenen Jahres in dieisr An¬
gelegenheit auf das französische Memorandum vorgebracht habe.
Er hoffe , daß alle Nicbtmitglieder des Völkerbundes einqeladen
würden an der europäischen Union teilzunehmen im ureigensten
Interesse der Union selber, die sonst ein einseitiges Staaten-
gruvnenaebilde darstelle. Die Hinzuziehung von Rußland and
der Türkei liege auckl im Interesse des Völkerbundes selber. Er
wisse zwar nicht, welches die Antwort dieser Länder auf eine
Einladung sein würde , er sei aber sicher, daß diese Staaten es
als sehr unangenehm empfinden würden , wenn man sie erst in
einem späteren Stadium binzuzieben wollte . Die Frage mülle
jetzt geNarr werden , Grandi erklärte dann nochmals, was die
italienische Negierung bereits in ibrer Antworr auf das kranzö-
iis-de Memorandum aetan bat , daß die enroväikche Union un¬
möglich sei . solange die gegenwärtige Ungleichheit im RMungs-
stand der cn-a- äischen Staaten vorhanden ist. Es mülle un¬
bedingt die völlige politische »nd juristische Gleichheit aller enro-

päsichen Staaten erreicht werden . Dies sei unmöglich, Klange
Sie Staaten der Abri ' llungsnklicht, wie sie im Bölkerbundapakt
ooraeichrieben sei. nicht genügt hätten . Italien lei bereit , an
Ser Löiuna d -r Abrüstungsirage mitzuarbeiten , da hier die einzig
mögliche Löi 'inq der Schwierigkeiten liege, unter denen Turova
leidet. Das i- i die vrimäre Seite des Problems der euroväpchen
Einigung , Alle anderen Fraoen seien , io wichtig und dringlich
sie im Augenblick auch erscheinen , gegenüber dieser Hauptfrage
von sekundärer B -deutung.

Im weiteren Verlauf der Aussprache machte der enalüche
Außenminister Kenderson den Varschlaa, eine Komiiston
einzusetzen , welche die ' N der Diskussion aufgeworfenen Fra¬
gen , insbesondere das Arbeitsvrogramm für die jetzige Ta¬
gung. prüfen solle , Dieser Vorschlag wurde angenommen . In
Ser Kommission die aus sieben Mitgliedern der Konferenz be¬
liebt, ist auch Deutschland durch Dr . Eurtius vertreten . H -ute
nachmittag wird die Konferenz zunächst den Bericht des Präsi¬
denten der Wirtschaftskonferenz, Coljin , entgegennehmen

Bevorstehende Einladung Rußlands und der Türkei zur
Europa -Konferenz

Paris » 16. Januar . Wie Havas aus Genf meldet, glaubt
man in Kreisen der Europa -Konferenz, daß in der morgen
vormittag stattfindenden Eeheimsitzung des Studienaus¬
schusses für die Europa -Föderation beschlossen werden
wird , die Sowjetunion und die Türkei aufzufordern , an den
weiteren Arbeiten des Studienausschusfes teilzunehmen.

Vorschlag einer landwirtschaftlichen Europa -Union
Paris , 16 . Januar . Der radikale Abgeordnete Mar-

gaine hat in der Kammer einen Eesetzesoorschlag ein¬
gebracht, durch den die Regierung aufgefordert wird , die
Errichtung der europäischen Union dadurch vorzubereiten,
daß sofort eine Europa -Union für landwirtschaftliche Pro¬
dukte geschaffen wird . Zu diesem Zweck soll die Regierung
mit allen europäischen Staaten ohne Ausnahme Verhand¬
lungen einleiten zur Schaffung einer Einkaufs - und Ver¬
kaufsorganisation für Landwirtschaftsprodukte.

Sie WmOebatte
Im Haushaltsausschuß des Reichstages ging am Freitag die

allgemeine Aussprache über die Wirtschafts - und Finanzlage wei¬
ter . Abg , Dr Stolper (St P .) teilte die Skepsis gegen den Etat
1931 insbesondere auch bezüglich der Gemeinden . Nun habe im
letzten Reichstag das sogenannte Streichquintett wirksame Ab¬
striche erzielt . Auch jetzt sollte man versuchen , durch wirksam- Ab-
stmche den Haushalt zu sichern. Dafür gebe es zwei Wege:
Wirksame Einzelabstriche oder die große Reform . Der Redner
hält heute praktisch nur das erste für möglich und der Verant¬
wortung dafür könne sich der Reichstag nicht entziehen. Die Krise
in der Welt zeigt ihren normalen Verlauf . Wir sind das e -nzige
Land , in dem sich keine Auflockerung der Krise zeigt. Der Grund
dafür ist das allgemein Mißtrauen in unsere politische Entwick¬
lung . Deshalb hält der Redner die volksparteiliche Drohung für
unverständlich Viel schlimmer als ein ungedecktes Defizit von
einigen hundert Millionen seien andauernde und verschärfte
Zweifel in die Stabilität unserer politischen Ordnung . Wieder¬
herstellung des Vertrauens sei nicht nur notwendig zur lleber-
windung der Knie , sondern für jeden Schritt , den wir zur Re¬
vision unserer Kreditpflichten unternehmen wollten.

Abg. Dr Albrecht (NatSoz .) griff die Finanzpolitik der
Reichsregierung aufs schärfste an . Als er Beme ungen fallen
ließ , wie „was hier zwölf Jahre lang regiert hat , hat mit dem
Wohle des Vaterlandes nichts zu tun "

, oder „Miiller -Veri .nlles"
und „das Volk, das Sie zwölf Jahre lang belogen und betrogen
haben"

, bat ihn der Vorsitzende dringend , sich der Sachlichkeit in
den Ausschußberatungen anzupaflen. Dr . Albrecht erklärte dann,
daß er von dem Minister an der Spitz« seiner Rede einen flam¬
menden Protest gegen die Tributverpflichtungen erwartet oabe.
Die Nationalsozialisten erklären sich auch gegen den Plan , einen
zehnprozentigcn Veamtenabbau bei den Ministerien vorzuneh¬
men. Wohl sei ein Beamtenabbau berechtigt, wenn er zum Besten
des Vaterlandes vorgenommen werde. Die Nationaliozilisten
werden rücksichtslos die Beamten abbauen , und zwar obne jede
Pension abbauen , aber dies wird nur alle diejenigen Beamten
t -effen , die während der letzten zwölf Jahre auf Grund ihres
Parteibuches sich in Amt und Würde hineingeschlichen haben.
Zum Schluß forderte er de« Reichsfiuanzminister auf , sofort zu-
rückzutreten. Für jeden Tag , den die heute Regierenden länger
im Amte bleiben , würden sie vor dem Staatsgerichtshof des
kommenden Dritten Reiches sich verantworten muffen.

Abg , Dr . Eereke (Landvolk) drang darauf , daß die vom finan¬
ziellen Standpunkt verständlichen Widerstände gegen eine groß¬
zügige Durchführung der Lsthilfe aufgegeben werden. Bezüg¬
lich ver Tributlasten kämpfe das Deutsche Landvolk ebenso wie
der Sprecher der Nationalsozialisten für eine möglichst ichnelle,
nachhaltige Senkung der deutschen Leistungen. Einsparungen

am Etat lassen sich vielleicht noch vornehmen , wobei aber unsere
Wehrhaftigke ' t nichr angetastet werden dürfte . Der Redner be¬
tonte . daß man im Interesse der Drosselung der Ausgaben auch
nicht davor zurückschrecken dürfe , vorübergehend noch einmal
über die 6 Prozent hinaus die Beamtengehälter zu kürzen.

Abg Hergt lDntl .) behandelte noch einmal das Hugenbsrgsche
Projekt einer Neparationsabgabe . Er drückte sein Bedauern da¬
rüber aus daß der Minister bei der Ablehnung des Vorschlages
sich lediglich auf sen Zeitungsartikel des früheren Reichstags¬
abgeordneten Dr Reichert zurückgezogen habe. Das große Ver¬
dienst Hugenbergs liege darin , daß er der Reichsregierunq hier
einen Weg gewiesen habe, auf dem man auf Grund eigenen Rech¬tes und eigener Jnitative Deutschlands zu einer Revision des
Poungplanes kommen und unsere Reparationsgegner wie alle
übrigen Länder an den Verhandlungstisch zwingen könne . Die
Teutfchnationale Volkspartei verlange , daß ihr Vorschlag nnter
solchen Gesichtspunkten gewürdigt und als der einzige Weg zur
ernstlichen Revision anerkannt werde,

Abg Schröder-Merseburg (Koin. j gab eine Darstellung der
Arbeitslosigkeit und kam zu dem Schluß, daß nur eine grund¬
legende Aenderung des kapitalistischen Systems Rettung ,chaf°
fen könne.

Abg , Dr , Lremer (D .Vp .) wandte sich gegen verschiedene Miß¬
verständnisse über die Absichten seiner politischen Freunde in
bezug aus den Etat 1831 . Tie Volkspartei könne den sogenann¬ten „gemäßigten Optimismus " nicht teilen . Da die Einnahmen
nicht mehr erhöht werden könnten, ließen sich die Schwierigkeitendes Etats i93l nur von der Ausgabenseite her heheben. Tie
Deutsche Volkspartei werde nach einem reiflich überlegten Ent¬
schluß die Reichsregierung nur dann bei der Verabschiedung des
Haushalts unterstützen, wenn die geforderten weiteren Einspa¬
rungen von 300 Millionen RM . vorgenommen werden,

Abg, Reinhardt ( Rat Soz.) erklärte , die Zusicherung, daß keine
neuen Steuern kämen , müsse stark bezweifelt werden. Im Früh¬
jahr werde sicherlich eine neue Deckungsvorlage kommen . Ls gebenur einen Weg, aus dem Elend herauszukommen, nämlich die
Auslösung des Reichstags und dadurch die Regierung der na¬
tionalsozialistischen Partei.

Der Ausschuß vertagte dann die Weiterberatung aus Samstag.

Ausruf der Deutschen Volkspartei zum
Reichsgrüadungstav

Berlin , 16. Jan . Die Nationalliberale Korrespondenz, der
parteiamtliche Pressedienst der Deutschen Volkspartei , veröffent¬
licht anläßlich des bevorstehenden Reichsgründungstages einen
Aufruf des Führers der Deutschen Volkspartei , Abgeordneten
Dingeldey , an die Mitglieder und Freunde der Partei , in de»
es u . a heißt:

Der 18 . Januar mahnt uns an die große geschichtliche Tat vor
60 Jahren da sich ver Traum von Jahrhunderten erfüllte und
wieder ein einiges Deutsches Reich geschaffen wurde . Bismarck
der Schmied des Deutschen Reiches, hat es ausgesprochen, oaf
ihm bei seinem Werke unter allen Parteien einschließlich di«
nationalliberale Partei eine feste Stütze gewesen sei. Als di«
Nachfolgerin der Reichsgründungspartei hat so die Deutsch«
Volkspartei ein geschichtliches Recht , das 60jährige Bestehen der
Reiches besonders zu feiern . Wir veranstalten daher überall
Reichsgründungsseiern , um die große Erinnerung an den 1? Ja¬
nuar 1871 , fernab jeder Parteipolitik , würdig zu begehen, Mög«
dieser 18 Januar alle Deutschen zur Selbstbesinnung rusen und
in ihren Herzen den Glauben an eine nationale Widererstarkung
neu erwecken. — Der Aufruf schließt mit der Mahnung : Haltei
und erneuert das Reich,

Dr. Goebbels kündigt für Mi den
Entschetbungskampf an

Berlin , 17 . Januar . Gestern abend hielt der nationalsozia¬
listische Gauleiter , Abgeordneter Goebbels , im Kriegervereins¬
haus vor einer überfüllten Versammlung seine erste diesjährige
Rede in Berlin . Unter stürmischem Beifall seiner Parteifreunde
kündigte er der , wie er sich ausdrückte, „herrschenden Rechts-
losigkeit" einen Entscheidungskampf an . Wir werden, so führte
Abg . Goebbels aus , nicht Urlaub nehmen . Unser Weg ist legal
und wird alle Möglichkeiten der Legalität ausschöpfen, wenn
wir an das Regime kommen. Wir vergessen aber nicht, was
geschehen ist : Rache ist ein Gericht, das kalt gegessen wird . Vie¬
len geht der llmstellungsprozeß zu langsam . Sie möchten ei»
Husarenstück von uns . Wir werden uns aber nicht zu Unüber¬
legtheiten Hinreißen taffen. Was wir tun können, wird getan,
um die Massen zurückzuhalten, aber über seine Kraft kann nie¬
mand . Die Spannung und Empörung in unseren Reihen ist bis
zur Siedehitze gestiegen. Die Zeit ist vorbei , wo man in
Deutschland ungestraft über uns lügen tonnte . Heute fühlen
sich davon Millionen Menschen betroffen . Wir werden auf
streng gesetzmäßigem Boden bleiben und werden unser Ziel er¬
reichen oder zerschellen . Läßt man uns nicht gesetzmäßig arbei¬
ten , dann kommen die Folgen nicht auf uns , sondern auf die an¬
deren , die Deutschland zu einer Einöde der Rechtlosigkeit ge-

! macht haben.
I Jeder Nationalsozialist ist innerlich davon überzeugt , fuhr' Dr . Goebbels fort , daß das Jahr 1931 die Entscheidung bringen
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wird . Man hat die Frage aufgeworfen , ob wir koalitions - und
regierungsfähig seien. Diese Frage allein ist eine freche Unver¬
schämtheit. Regierungsfähig ist jeder , der das Volk hinter sich
bringt . Gibt das Volk uns die Macht , dann werden wir sie auch
gebrauchen. Wer uns verfassungswidrig daran hindert , wird
von uns , wenn wir die Regierung haben , als Hochverräter nach
Leipzig geschickt werden . Das Jahr 1931 wird von uns uner¬
hörte Opfer an Gut und Blut fordern , aber es gibt für uns kein
Zurück mehr.

Marschfertig am 22. Februar
Programmatische Rede des Bundesführers Hörfing

Magdeburg , 17 . Januar . Der Bundesfiihrer des Reichs¬
banners , Oberpräsident z . D . Hörsing , sprach gestern in zwei¬
stündiger Rede über das Thema „Marschfertig am 22. Februar " .
Er erklärte , man müsse offen zugeben, dag durch die Wahlen
vom 14 . September die Republikaner eine schwere Schlappe er¬
litten hätten . Wir , das Reichsbanner Schwarzrotgold , wollen
keinen Bürgerkrieg . Wir wollen auch nicht, daß Köpfe rollen.
Wenn aber die Feinde der Republik sich erdreisten sollten, gegen
uns und damit gegen die Republik vorzugehen , so werden wir
mit derselben Art und Methode und auch mit allen Mitteln,
mit denen sie uns angreifen , ihnen entgegentreten . Wir wer¬
den sie, wenn die Interessen der deutschen Nation es fordern
sollten , restlos bis aus den letzten Mann vernichten. Auch wir
stehen auf dem Standpunkte , daß der Houngplan nicht erfüllt
werden kann . Wir wißen aber auch , daß der Poungplan und der
Versailler Friedensvcrtrag nicht mit Redensarten erledigt werden
können, sondern daß dazu ein klarer , kalter Kopf zum Verhan¬
deln mit unseren ehemaligen Gegnern gehört . Unter Hinweis
auf die außenpolitischen Ziele der Kommunisten und der Natio¬
nalsozialisten sagte Hörsing : Ich glaube , daß solange Deutsch¬
land in Vernunft lebt , man sich weder Italien noch Rußland
wird anschließen können. Wir müssen alles daran setzen, daß
ein solches Bündnis , das den Krieg auf deutschem Boden be¬
deuten würde , verhindert wird . Das ist die große Aufgabe der
Republikaner ganz allgemein und des Reichsbanners im beson¬
deren . So habe er die Parole ausgegeben : „Marschfertig am
22 . Februar , d . h . an dem Tage , an dem das Reichsbanner
Vorleben Jahren gegründet wurde.

Wir wollen den Bürgerkrieg verhindern . Wir wissen aber,
daß die von rechts und die von links auf den Bürgerkrieg hin¬
arbeiten und deshalb sagen wir ihnen : am 22. Februar marsch¬
bereit . — Die Ausführungen Hörsings wurden oft von stür¬
mischem Beifall unterbrochen.

Neues vom Tage
Der flüchtige Rentmeister Schloemer verhaftet i

Köln , 16 . Januar . Der flüchtige Rentmeister Schloe¬
mer , der nach Unterschlagung von 100 000 Mark aus der
Eemeindekasse mit einem Kraftwagen ins Ausland ge¬
flüchtet war , ist heute in Amsterdam verhaftet worden.
Don dem unterschlagenen Gelds fand man in seinem Be¬
sitz nur noch 17 000 Mark . Dieser Betrag und der Kraft¬
wagen wurden sichergestellt . Falls sich Schloemer der deut¬
schen Polizei nicht freiwillig stellt, dürfte er auf Grund
eines Auslieferungsantrages nach Deutschland zurückbeför¬
dert werden.

Unter dem Sklavenjoch
Eine Schweizer Firma sendet an einen deutschen Ge¬

schäftsfreund einen Brief, in dem sie ein Eingehen aus
weitere geschäftliche Abmachungen unter folgenden Worten
ablehnt:

„Die heutigen Zustände in der deutschen Republik sind
derart verworren und unsicher , daß in diesem Lande , deren
Regierung sich als höchstes Ziel die Erfüllung der uner¬
träglichen Tributlasten gesetzt hat (auch wenn das Volk da¬
bei zugrunde geht) überhaupt bald keine reellen Geschäfte
mehr existieren können. Weshalb wandert das deutsche
Kapital nach Milliarden ins Ausland ? ? Doch nicht des¬
halb , weil in der deutschen Republik geordnete und sichere
Verhältnisse sind ? Solange die deutsche Regierung das
dem deutschen Volke auferlegte Sklavenjoch als menschen¬
würdig ansieht und diesem Sklavenvolke den letzten Bluts¬
tropfen zur Erfüllung der Tributlasten ausquetscht, solange
wird dieses Volk der Verachtung aller Völker ausgesetzr
und keine Nation sein , zu der man Zutrauen haben könnte.

"

Sieg der Labour -Party in East -Bristol
London , 17 . Januar . Die durch den Tod eines Abge¬

ordneten der Arbeiterpartei in East-Bristol notwendig ge- !
wordene Ersatzwahl hat mit dem Siege des Kandidaten
der Arbeiterpartei , der eine Mehrheit von 11324 Stim¬
men erzielte , geendet. Die Wahl , deren Ergebnis mit
Spannung erwartet wurde , erhielt Gepräge dadurch, daß
in East-Bristol zum ersten Mal seit zwanzig Jahren ein
Kandidat der Konservativen aufgestellt wurde.

Untersuchung über den „Todesnebel " im Maastal !
Lüttich. 16 Jan . Die Sachverständigen haben die Untersuchung

Uber die Ursache der infolge des sogenannten Eiftnebels in Engis
und Umgebung eingetretenen Todesfälle noch nicht abgeschlossen.
Sie haben jedoch be ' den Leichen der Todesopfer eins Entzün¬
dung der Luftröhre festgestellt , die auf die Herztätigkeit läbmenü
eingewirkt hat . Der Nebel habe einen Stoff enthalten , dessen Be¬
schaffenheit noch nicht ermittelt werden konnte. Die Arbeiten
der Sachverständigen werden noch längere Zeit in Ansvruch
nehmen . ^

Der Tag der Märtyrer in Bombay — 169 Verletzte
Bombay 16. Jan . Im Zusammenhang mit dem hier von der

Kongreßpartei v-ranstalteten „Tag der Märtyrer von Schola-
pur" kam es an verschiedenen Stellen der Stadt zu Zusammen¬
stößenzwischen der Menge und der Polizei , die mit dem Knüppel
gegen Ansammlungen auf Straßen und Plätzen vorging Ins¬
gesamt wurden rund 1VÜ Personen verletzt und ins Krankenhaus
gebracht . Rund 140 666 Arbeiter sind in einen eintatgigen Streik
getreten Die meisten Hinduläden sind geschloffen. >

Selbstmordversuch auf offener Straße !
Spandau . 16. Januar . Ein 33 Jahre alter Former , der

verheiratet und Vater mehrerer Kinder ist, beging heute
auf offener Straße einen Selbstmordversuch, indem er sich
zum Entsetzen der Paffanten mit einem Taschenmesser beide
Pulsadern aufschnitt und sich außerdem noch sechs Schüsse
in die Brust beibrachte. Der Grund zu der furchtbaren
Tat ist in wirtschaftlicher Notlage zu suchen, da der Mann
seit Monaten ohne Arbeit ist . Nach Anlegung von Not¬
oerbänden wurde er ins Krankenhaus eingeliefert . §

^
Aus Stadt undLand

> Altensteig» den 17. Januar 1931.
Vollständiger Witterungsumschlag . Der schon am Mitt¬

woch von den Wetterstationen angesagte Wettersturz hat
sich jetzt vollständig durchgesetzt . Schon gestern gab es
schwache Niederschläge , die sich in der Nacht fortsetzten und

§ auch das letzte Quentchen Schnee wegleckten , so daß es vor-
' läufig wohl leider mit dem Wintersport vorbei sein dürfte.

Gegen morgen fetzte auch noch ein heftiger Sturm ein, der
höchstwahrscheinlich auf den Höhen Schaden verursacht hat.
— Wie wir erfahren , regnet es auch auf den Höhen um
Freudenstadt , so daß die geplanten Schneeschuhveranstal¬
tungen ausfallen müssen.

Von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei wird uns geschrieben : Heute abend um 8 Uhr
spricht einer der erprobtesten Kämpfer und Führer der
Nationalsozialisten , Landtagsabgeordneter Wagner-
Karlsruhe im „Grünen Baum " -Saal hier . Wagner ist
ein alter Mitkämpfer der Partei und schon durch den
Hitlerprozeß 1923 bekannt . Ihm steht das Verdienst zu,
Baden zu einer nationalsozialistischen Hochburg gemacht
zu haben . Als glühender Redner ist er weit über die
Grenzen des engeren Vaterlandes hinaus bekannt . „Schluß
mit dem Hungerkurs — neue Männer an die Macht"
lautet das zwingende Thema . Der Referent wird in
seiner Rede auch die Prophezeihungen Ludendorffs „Der
drohende Weltkrieg 1932 " behandeln , was sehr von In¬
teresse für jeden Deutschen sein wird . Die S .A .-Kapelle
Nagold wird ebenfalls anwesend sein und zuvor einen
Propagandamarsch vom Bahnhof aus unternehmen . Um
eine sachliche , geistige Auseinandersetzung mit den politi¬
schen Gegnern herbeizuführen , haben wir sämtliche Ver¬
treter der hier existierenden Parteigruppen schriftlich ein¬
geladen . Heraus mit den Anschuldigungen gegen unsere
Partei und unsere Führer in freier Rede — das ist deutsche
Mannesart . Die Not zwingt zu handeln — erscheint alle.

Der Skikurs des Turnvereins am 17 . und 18 . Januar
muß wegen Mangel an Schnee bis auf weiteres verschoben
werden.

Württembergische Volksbühne . („Heiterer Klassikerabend"
.)

Die Zahl unserer klassischen Lustspiele ist gering . Lesfing be¬
gnügte sich — wenn man von seinen wenig originellen Jugend-
komödi - n absiehl - mit der unsterblichen „Minna von Barn¬
helm"

, Goethes Lnstspielproduktion beschränkt sich fast aus¬
schließlich auf seine ersten dramatischen Versuche , Schiller war
der heiteren Muse überhaupt abhold , obgleich ihm der Humor
durchaus nicht abging , wie einige wohlgelungene komische Fi¬
guren in seinen Schauspielen beweisen, und Kleist hat außer
seinem „Zerbrochenen Krug " leider nichts Heiteres mehr ge¬
schrieben . — „Die Mitschuldigen "

, Lustspiel in Versen und drei
Aufzügen stammt aus Goethes Leipziger Studentenzeit . Es
steht noch ganz im Banne der von Gottsched protegierten Nach¬
ahmung französischer Vorbilder und atmet in seiner graziös
verspielten Art , ernsthafte Konflikte zu umgehen und mit an¬
mutiger Leichtfertigkeit pikante Situationen mit bürgerlicher
Moralität zu paralysieren , noch ganz den Geist des Rokokos
mit seinen eben so verliebten wie verlogenen Schäferspielen . —
„Der zerbrochene Krug " von Heinrich v . Kleist ist aus einem
ganz anderen Ton gebrannt : Er ahnt den Naturalismus fast
um ein Jahrhundert voraus , die Figuren sind aus dem Leben
gegriffen : und ist die Sprache auch noch in den üblichen fünf¬
füßigen Jambus geklemmt, so scheut sich der Dichter nicht, ge¬
legentlich durch handfeste Derbheiten die Charakteristik des
Milieus und der Gestalten zu vertiefen . Die prachtvolle Figur
des Dorfrichters Adam , der in einer grandios gesteigerten Go-
richtsszene sich selbst „den Hals ins Eisen judiziert "

, steht wohl
einzigartig in der Literatur da und hat von jeher zu den Lieb¬
lingsrollen unserer großen Charakterdarsteller gehört.

Wart , 15. Januar . (Pfarrersabfchied . ) Herr und Frau
Pfarrer Städler verließen heute die Gemeinde Wart
und Ebershardt , um einem Rufe an das Knabeninstitut
Korntal Folge zu leisten. Nach einem kurzen Beisammen¬
sein mit den kirchlichen und bürgerlichen Gemeinderäten
vollzog sich der Abschied des geschätzten Predigers und Seel¬
sorgers unter großer Anteilnahme der Einwohnerschaft
beider Gemeinden . Mögen die vielen Wünsche , die den
Scheidenden mitgegeben wurden , reichlich in Erfüllung
gehen.

»
Pfalzgrafenweiler , 16 . Januar . (Aus dem Eemeinderat .)

Aus dem Jahresbericht , den der Vorsitzende erstattete , kann her¬
vorgehoben werden , daß durch den katastrophalen Rückgang der
Holzerlöse mit einem Abmangel von etwa 26 066 R .M . im
Jahre 1930 gerechnet werden muß . Der Vorsitzende beantragte
deshalb , die in diesem Jahre geplante Kanalisation in der
Kirchstraße mit einem Aufwand vcn 5600 R .M . und die Ein¬
legung von Röhren in den Abwaffergraben hinter der „Rose"
mit etwa 2006 R .M . nicht durchzuführen, so daß sich der Ab¬
mangel um 7000 R .M . ermäßigen würde . Der Eemeinderat ist
damit einverstanden . Die Gemeinde erhält glücklicherweise von
dem Eemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach -Station einen

rößeren Betrag als Anteil an Vermögensteilen des Ver-
ands , die zur Ausschüttung gebracht werden , überwiesen . Diese

Mittel müssen auf Grund höherer Anordnung dazu dienen , die
Eemeindeschuld beim Eemeindeverband Teinach abzulösen und
den Rest zu außerordentlichen Zwecken zu verwenden . Die im
Voranschlag des Eemeindehaushalts für 1930 eingestellten Mit¬
tel zum Umbau der Straßenbeleuchtung mit 2500 R .M . und
die aus Restmitteln der Vorjahre vorgesehene Tilgung der
Schuld beim Eemeindeverband mit 5000 R .M . , zusammen also
7500 R .M ., werden aus den überwiesenen Geldern des Ee-
meindeverbands Teinach genommen. Der Rest der Ueberwei-
sung wird dem Fonds für allgemeine Bauzwecke Angeführt. —
Die Straßenbeleuchtung wurde im Laufe des letzten Herbstes
vollständig umgebaut mit einem Aufwand von rund 4000 R .M.
— Die Anlegung eines Nebenwegs in der Karlsstratze samt
Kandelung erforderte eine Ausgabe von annähernd 4000 R .M.
— Die Hauptstraße durch den Ort wurde probeweise auf eine
Strecke von 200 Meter geteert . Die Kosten betragen etwa
1000 R .M . Es ist bedauerlich, daß nicht die ganze Hauptstraße
im Vorjahr mit einer Oberflächenteerung versehen wurde.
Denn es ist fraglich , ob im kommenden Jahre die Teerung
vollends durchgeführt werden kann . — Die Bevölkerungsbewe¬
gung am hiesigen Platze hat sich nach den standesamtlichen Auf¬
zeichnungen wie folgt gestaltet : Es wurden angemeldet 26 Ge¬
burten und 10 Sterbefälle . Der Geburtenüberschuß beträgt
also 16. Eheschließungen erfolgten 12 . — Dank vorsichtiger
Ausgabenwirtschaft war es möglich , die Eemeindeumlage auf
10 Prozent zu belassen. Trotz des ungünstigen Ausblicks in die
Zukunft wird versucht werden , auch im neuen Rechnungsjahr
mit diesem Gemeindeumlagesütz auszukommen . Allerdings ist

dann nicht daran zu denken, daß größere Arbeiten durchgeführt
werden können. Die Ueberweisungen des Reiches an Anteilen
an der Einkommen - und Umsatzsteuer werden wesentlich zurück¬
gehen. Als Ausgleich hiefür muß deshalb voraussichtlich vom
1 . April 1931 an die Bürgersteuer eingeführt und die Biersteuer
auf 5 R .M . pro Hektoliter erhöht werden . — Auf Grund der
neuen Eemeindeordnung hat die Neufestsetzung der Zahl der
Gemeinderatsmitglieder zu erfolgen . Der Ortsvorsteher erachtetdie seitherige Mitgliederzahl mit 14 für die hiesige Gemeinde
als zu hoch. Der Eemeinderat konnte sich aber nicht ent¬
schließen , die Zahl der Eemeinderatsmitglieder herabzusetzen.Es wurde eine Eemeindesatzung erlassen, daß die Zahl der
unbesoldeten Mitglieder des Eemeinderats für die hiesige Ge¬
meinde auf 14 festgesetzt wird . Auch die Abteilungen des Ee¬
meinderats müssen neu gewählt werden . In die Abteilung des
Gemeindegerichts wurden gewählt als ordentliche Mitglieder.Karl Kern , Christian Hofer und Wilhelm Reichert und als
Stellvertreter Eroßmann und Lamport , in den Dekreturenaus-
schuß als ordentliche Mitglieder Broß , Dölker, Eroßmann und
Lamport und als Stellvertreter : Reichert , Wackenhut und Frie¬
drich Klaitz. — Die Bezüge der Eemeindebeamten und -Ange¬
stellten werden vom 1 . Februar 1931 an auf Grund Verordnungdes Staatsministeriums vom 20 . Dezember 1930 um 6 v . H.
gekürzt. — Am Montag , den 19. ds . Mts . verkauft die Ge¬
meinde nachmittags 6 Uhr im Wege der Submission folgendes
Stammholz : 135,51 Fm . Fichten und Tannen und 99,43 Fm.
Forchen . — Der Stammholzverkauf vom 20 . Dezember 1930 er¬
gab einen Erlös in Höhe von 8926 .40 R .M . Das höchste Ange¬bot betrug 78 Prozent , das niederste 60 Prozent der Landes¬
grundpreise . Am 12. Januar 1931 hat die Gemeinde 78 Rm.
Brennholz mit einem Erlös von 597 .90 R .M . verkauft . Durch¬
schnittlich wurden für den Raummeter 7,66 R .M . geboten . —
Der Akkord für die Vergebung der Beifuhr von Straßensteinenim Jahre 1931 wurde genehmigt . Die Fuhrleute fordern für
die Beifuhr von 1 Kubikmeter Kalksteinen vom Steinbruch
Egenhausen 4 .20 R .M . und für 1 Kubikmeter Eranitsteine von
Baiersbronn 7 .00 R .M . , was bei Kalksteinen einem Rückgang
gegenüber dem Vorjahr von 30 Pfg . und bei Granitsteinen von
50 Pfg . pro Kubikmeter entspricht . Die Belohnung des Stein¬
brechers ist um 30 Pfg . zurückgegangen. — Die Vereinbarungüber die Belohnung des Schneebahnens im diesjährigen Win¬
ter erhielt gemeinderätliche Genehmigung . — Für ein beantrag¬tes Darlehen zur Instandsetzung einer Altwohnung hat der
Gemeinderat die hälftige Äusfallhastung übernommen . — An
den Kosten der Wiederherstellung des Bodens im Postkraft¬
wagenschuppen übernimmt der Eigentümer des Schuppens
100 R .M . — Gegen das Gesuch des Jakob Braun , Holzhauers
hier , zur Erstellung eines Wohn - und Stallanbaues hat der
Gemeinderat als Eigentümer des Ortswegs Nr . 8 nichts ein¬
gewendet . — Das Straßen - und Wafferbauamt Oberndorf hat
beantragt , die Ettergrenze im Zuge der Staatsstraße vom
Gasthaus zum „Engel " bis zur Karlsstraße zu verlegen . Der
Eemeinderat bittet , das Bauamt im Hinblick auf die Notlage
der Schwarzwaldgemeinden und auf die allgemeine Wirtschafts¬
depression, diesen Antrag zurückzunehmen und einige Jahre mit
Regelung dieser Frage zuzuwarten , bis wieder ruhigere Zu¬
stände im Lande eingekehrt sind. — Das Gasthaus zum
„Schwanen " ging durch Kauf an den Sohn der seitherigen
Eigentümerin , Hermann Breuning , led . Koch, über . Dieser
bittet um persönliche Erlaubnis zum Wirtschaftsbetrieb . Der
Eemeinderat gibt hiezu eine Aeußerung ab . — Auf Kosten der
Gemeinde wird zur Prüfung der Wasserentnahme in einer hie¬
sigen Badeanstalt ein Waffermesser eingebaut . Der Gebäude¬
besitzer ist verpflichtet , diese Kosten zu übernehmen , falls der
Wert des abgegebenen Wassers höher ist , als der seither be¬
zahlte Waffsrzins . — Es folgten noch Grundstücksschätzungen
und sonstige kleinere Gegenstände.

— Calw , 16 . Januar . Die Süddeutsche Gemeinschaft
hält gegenwärtig eine Evangelisation ab , in der General
v . Oven spricht . Der Zulauf ist so groß, daß die Räume
der Vereinigung nicht ausreichen , sondern die Versamm¬
lung in die Kirche verlegt werden muß . — Brennholzver¬
käufe haben noch wenig stattgefunden . Die bei einzelnen
Verkäufen erlösten Preise sind ziemlich niederer als im
letzten Jahr . Für schöne tannene Scheiter wurden 7 Mk.,
für buchene Scheiter 12—14 Mk. erlöst. Holzhändler bie¬
ten den Rm . Tannenholz zu 10 Mk . frei vor das Haus.

Neuenbürg , 15 . Januar . Im Gemeinderat führte der
Stadtvorstand über die Aussichten des Jahres 1931 u . a.
aus : Es wird aller Anstrengungen bedürfen , das Beste¬
hende möglichst zu erhalten und im übrigen wenigstens das
Dringlichste auszuführen . Dazu wird gerechnet: die Ver¬
besserung der Verhältnisse in der Haupt - und Wildbader¬
straße . Bei dem starken Autoverkehr durch die Stadt ist
der Durchgang durch den engen Stadtteil für Fußgänger
sehr gefährlich geworden . Das Stadtbauamt hat bereits
einen Entwurf über die Erbreiterung der Straße vom
„Schiff" ab auswärts bis zur Einmündung in die Wald-
rennacher Steige ausgearbeitet.

Horb a . N., 16. Jan . (Gefahren auf den vereisten Asphalt¬
straßen .) Nachdem sich in den letzten Tagen auf den Asphalt¬
straßen unserer Stadt durch den Schneefall und der kalten Wit¬
terung eine dünne Eisschicht gebildet hat , mehren sich die Un¬
fälle von Tag zu Tag . So ereigneten sich im Laufe des gestri¬
gen Nachmittags nicht weniger als drei llnglücksfälle , welche
noch verhältnismäßig ohne größeren Schaden abgelaufen sind.Als bei dem „Kneer '

schen Eck noch vor Einbruch der Dunkelheitein Auto , welches schon Licht hatte , um die Ecke bog, kam zu
gleicher Zeit ein hiesiges Fuhrwerk die entgegengesetzte Rich¬
tung gefahren . Infolge des brennenden Lichtes scheute das
Pferd und kam zu Fall . Das stürzende Pferd riß ebenfalls den
Fuhrmann zu Boden . Das Auto fuhr über das Pferd hinweg.Wie durch ein Wunder kam der Fuhrmann heil davon , währenddas Pferd erheblich verletzt wurde . — Ein weiterer Unfall er¬
eignete sich in der Jhlinger Straße , durch welche ein Transport
Kühe getrieben wurde . Eine Kuh kam nämlich auf der ver¬
eisten Straße zu Fall , als in demselben Augenblick ein Radfahrer
vorbeifuhr . Derselbe wurde durch das schnelle Bremsen vom
Fahrrad geschleudert. Der zu Boden Gefallene bekam von den
Tieren einige Schläge und erlitt dadurch schwere innere Ver¬
letzungen. — In der Neckarstraße kam eine ältere Frau so un¬
glücklich zu Fall , daß sie ohnmächtig vom Platze getragen wer¬
den mußte.

Stuttgart , 16. Jan . (Beisitzer am Staatsge¬
richtshof) Zum Beisitzer am Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich ist Senatspräsident Dr . Feyerabend -Stutt-
gart gewählt worden.

Militärischer Appell. Die Militärgottesdienste
am Reichsgründungstag finden um 9 Uhr in der Earni-
sonskirche und in der Eberhardskirche statt . Nach den Got¬
tesdiensten marschiert die Truppe zur Paradeaukstellung
in den Hof des Neuen Schlosses . Die Parade kommandiert
der Jnfanterieführer 5 , Generalmajor Halm . Beginn der
Feier im Schloßhof 10.15 Uhr.
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Tübingen , 16 . Jan. (Präzisionswaage .) Ein
Wunder der Präzisionstechnik ist in der Werkstätte des phy¬
sikalischen Instituts der hiesigen Universität fertiggestellt
worden . An Feinheit des Eewichtsvermögens wird dir dort
rrstellte Waage von keiner Waage der Welt übertroffen.
Zie ist imstande , bis hinunter zu einem hunderttaulenostel
Milligramm zu wiegen . Der neuen schwäbischen Erfindung
wird lebhaftes Interesse entgegengebracht.

Nottenburg , 16. Jan . (Trotze Nerzfarm . ) Dre
zrötzte Nerzfarm Süddeutschlands soll in diesem Frükjahr
hier erstellt werden . Ein Stuttgarter Fabrikant erwarb für
siesen Zweck von der Spitalverwaltung bei der Täleswiese
(Schadeweilerhof ) ein drei Morgen großes Grundstück zur
Anlegung der Farm zur Züchtung von Sumpfbibern (Nu¬
trias ) . die bekanntlich in dieser Gegend sehr gut gedeihen.

Ebingen , 16 . Jan . (Messerstecherei .) Dienstag
nachmittag wurde vor der Lindenwirtschast nach einem
Wortwechsel der verheiratete Flaschner August Schneider
mit einem Stilettmesser von feinem Schwiegervater mehr¬
mals in den Kopf gestochen, so datz er in das städtische
Krankenhaus übergeführt werden mutzte . Lebensgefahr be¬
steht nicht Der Täter verübte in seiner Wohnung einen
Selbstmordversuch durch Eirmimsn von Leuchtgas.

Erotzeislingen OA . Göppingen , 16. Jan . (Mordver-
suchundSelbstmord . ) Die Bewohner der ehemaligen
Steinfabrik in Erotzeisslingen wurden durch Schüsse in
Schrecken versetzt . Gegen 8 Uhr gab die verwitwete Haus¬
hälterin Maria Vongartz auf einen ledigen Werkmeister,
der sich auf den Weg ins Geschäft machte , einen Schutz ab.
der nicht traf . Hierauf begab sich die Bongartz in ihre Woh¬
nung , wo sie sich in die Schläfe schotz . Sie war sofort ^ot.

Degerschlacht OA . Tübingen , 16. Jan . (Von einer
Katzegebissen . ) Am letzten Samstag wurde der 2§ iäh-
rige Wilhelm Baumann von einer Katze, die er erschießen
wollte , aber nicht richtig getroffen hatte , und die er mit
einem Prügel vollends totschlagen wollte , in die Hand ge¬
bissen. Es entstand eine Blutvergiftung und Baumann
mutzte nach Tübingen in die chirurgische Klinik verbracht
werden.

Aus Bade«

Oberwolfach , 15. Januar . (Grippe .) In den letzten
Tagen fehlten in der Volksschule zirka 35 Prozent der Schü¬
ler , die an Grippe erkrankt sind . Es scheint jedoch, datz die
Krankheit bereits im Abflauen begriffen ist, da heute der
Besuch der Schule schon wesentlich bester wurde.

Todtnau , IS. Januar . (Beim Holzschlittern tödlich ver¬
unglückt.) Der Lokomotivführer Kinzler geriet gestern beim
Holzführen infolge des gefrorenen Bodens zwischen den Holz¬
schlitten und einen Baum . Dabei erlitt er einen komplizierten,
mehrfachen Ober - und Unterschenkelbruch und mutzte sofort nach
Freiburg in die Chirurgische Klinik verbracht werden , wo eine
Embolie seinem Leben ein Ziel setzte.

Bruchsal , 15 . Januar . (Sieben Zuchthäusler ent¬
springen dem Eefangenenwagen .) Heute morgen , mit dem
Zug 8 .13 Uhr ab Bruchsal , sollten sieben Schwerverbrecher
vom hiesigen Zuchthaus nach Thann verbracht werden.
Zwischen Maulbronn und Mühlacker brachen die Ge¬
fangenen auf bis jetzt unaufgeklärte Weise aus dem Ee¬
fangenenwagen aus . Erleichtert wurde die Flucht da¬
durch , datz gerade auf dieser Strecke die Bahn eine Steigung
nimmt.

RMsllllS
Sonntag , 18 . Jan . : 7 Ubr Hamburger Hasenicmzert , 8.15 Ubr

Morgengymnastik . 10.15 Ubr Evangelische Morgenfeier , 11 .15
Uhr Festakt der Reichsregierung aus Anlaß des 66. Reichsgrün-
dungstages , 1215 Ubr Ein Besuch bei Julius Weismann , 13
Ubr Kleines Kapitel der Zeit , 13.15 Ubr Schallvlatten , 11 .30
Ubr Ludwig Tügel liest aus eigenen Werken, 15 Ubr Stunde der
Jugend , 16 .15 Ubr Konzert , 16 .35 Ubr Konzert , 18 Ubr Lieder
und Arien , 18 .30 Uhr Klaviermusik , 19 30 Uhr Sportbericht , 1915
Ubr Eine Stunde Kurzweil , 20.30 Ubr 60 Jahre Deutsches Reich:
„Von Bismarck zu Hindenburg "

, 21 .15 Konzert , 22.10 Ubr Nach¬
richten , Sportbericht , 23 Ubr Tanzmusik.

Montag , 19. Jan . : 6 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Ubr Schallplarten , Nachrichten , Wetter , 16 .15 Ubr Brief¬
markenstunde , 16 .30 Ubr Konzert , 18 Uhr Zeit , Wetter , Land¬
wirtschaft , 18 .15 Ubr Vortrag ? , 18.15 Uhr Vortrag : Der deutsche
Kaufmann im Ausland , 19.10 Ubr Zeit , 19 15 Ubr Englischer
Sprachunterricht , 19.15 Ubr Die Instrumente des Orchesters,
20 .15 Uhr Napoleon oder die hundert Tage , 22 .15 Uhr Nachrich¬
ten . Wetter . 22 .35 Uhr Tanzunterricht , 23 Ubr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Der deutsche Viehbestand am 1. Dezember 1930
Berlin , 16 . Jan . Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts

hat die Viehzählung am 1 . Dezember 1930 folgende Gejamtvieb-
bestände im Deutschen Reich gegenüber der Zählung vom 2 . De¬
zember 1929 ergeben (Ziffern in Millionen Stück) : Pferde 352
(3 .62) , Rindvieh 18,13 (18,03) , davon Milchkühe 9,11 (9 .10) .
Schweine 23,36 (19,91 ) , davon Ferkel 5,11 (1,12) , Schafe 3,50
(3,18) , Ziegen 2,58 ( 2,63) , Gänse 6,23 (5,56) . Enten 3,89 (3,32) .
Hühner 87,91 (83,27) , Bienenstöcke 2,00 (1,73) .

Jahresbrennrecht unverändert . Der Beirat der Branntwcin-
monopolverwaltung harte sich in seiner Sitzung am 15 . Januar
u . a . mit einem Anträge aut Erhöhung des Jahresbrennrechtes
der landwirtschaftlichen Brennereien von 70 auf 90 Prozent zu
beschäftigen . Diesem Anträge wurde nicht stattgegeben , Las
Brennrecht vielmeor unverändert belassen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. Jan . Weizen mark. 251 bis

256 Roggen märk. 151— 1551 , Braugerste 199 213 , Funergerste
188—191 , Haier märk. 137—111 , Weizenmehl 29 25 —36 50, Rog-
genmebl 23 .25—2625 , Meizenkleie 10.25—10 .50, Roggenkleie 8
bis 9 50 , kleine Speiseerbsen 22—21, Futtererbsen 19—2i Mark.
Allgemeine Tendenz : rubia.

Märkte
Schweiuevreise. Balingen: Milchschweine 16—25 M . —

Brberach : Milchschweine 15 —26, Läufer 50 - 70 M . — Heil¬
bronn: Milchschweine 16 - 30, Läuierschweine 10—50 M . —
Sulz a . N . : Milchschweine 16—27 Mark.

Viebvreise . Balingen: trächtige Kühe 150—620 , leere Kühe
230—350 , trächtige Kalbinnen 110—560, leere Kalbinnen 350 bis
120, Jungvieh 110—300 M . — Biberach: Farren 130 . Kübe
200—310 , Kalbeln 175—500 , Jungvieh 250—300 M . — Sulz
a . N . : Rinder 170— 350 , Kalbinnen 100- 600 , Kübe 300—550,
ein Paar Ochsen 1200—1100 . 1 Paar Stiere 900—1100 Mark.

Holzerlöse
Forstamt Wildbad , 16. Januar . Beim Verkauf von ca . 5200

Festmeter wurden 60 Prozent erlöst
Die Gemeinde Trichtingen bei Oberndorf a . N . ver¬

kaufte ihren diesjährigen Nadelholzanfall zu 62 Prozent der
Landesgrundpreise.

Ebenso verkaufte die Gemeinde Vickelsberg O.A . Sulz
a . N . ihren Nadelstammholzanfall zu 62 Prozent der Landes¬
grundpreise . Es handelt sich bei beiden Gemeinden um Hölzer
von guter Qualität bei ordentlichen Abfuhrverhältnissen.

Letzte Nachrichten
Verordnung über die Preisbindung bei Markenartikel«

Berlin » 16 . Januar . Das Reichswirtjchaftsministerium
teilt mit : Die Reichsregierung hat zur Förderung des
weiteren Preisabbaues eine Verordnung über Preisbin¬
dungen bei Markenartikeln erlasten , die im „Deutschen
Reichsanzeiger " bekannt gemacht wird . Als Markenartikel
gelten nach der Verordnung solche Waren , die entweder
selbst oder deren Umhüllung oder Aufmachung mit einem
ihre Herkunft kennzeichnenden Merkmal (Firma , Wort¬
oder Bildzeichen und ähnlichen ) versehen sind . Der Ver¬
kehr mit diesen Waren fällt aber nur dann unter die Ver¬
ordnung , wenn der Lieferer dem Abnehmer durch Ver¬
pflichtungsschein (Reserve ) , durch den Inhalt seiner Ge¬
schäftsbedingungen oder auf andere Weise verpflichtet Hatz
die Ware nur zu einem bestimmten Preise an den Ver¬
braucher weiter zu veräußern . Diese Preisbindungen
sollen nach dem Inhalt der Verordnung dann hinfällig
sein , wenn der festgesetzte Preis gegenüber dem am 1 . Juli
1930 geltenden Verbraucherpreis nicht um mindestens
10 v . H . ermäßigt ist.

Wieder ein deutscher Friedhof im Weichselkorridor
geschändet

Stargard » 16 . Januar . Auf dem evangelischen Fried¬
hof in Frankenfelde sind unglaubliche Verwüstungen an¬
gerichtet worden . Es wurden sämtliche Gedenktafeln zer¬
schlagen , die Mauerpfeiler wurden umgebrochen , die Tore
und Erabgitter gestohlen . Von sämtlichen Bäumen u iirde
die Rinde abgeschält , so datz die Bäume eingehen werden.
Außerdem wurden einzelne Gräber beschmutzt. Es haben
also wieder einmal Polen , wie schon so oft , ihr Mütchen
an Gräbern von Deutschen gekühlt . Die Nachforschungen
nach den Tätern waren , wie üblich , erfolglos.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteig.

IM -
'" '

wie

Natur und Kunst

Epenrarms
Kunst - Kalender

Spermmntz
Photo Kalender

Schwaben . Kalender

empfiehlt die

w . NiLkei ' ' scne

» ucnrisnmung.

W.Forstamt Psalzgrasenweller
LandstamM - md

Bkigholz - Verkauf.
Am Montag , den 26.

Januar 1931 in Pfalzgrasen-
weiler i . Gaslh . z . „Schwanen"
I ) vorm . / ü10 Uhr aus
Staaiswald : 205 Rotbu-
Siämme mit fm : 7 II , 24 III . ,
22 IV. , 47 V. , 2 VI. Kl.
Rotbu -Derbstg : 3 I . , 3 III.
Kl. : 2) daselbst nachm . 2
llhrr aus Staatswald : rm
Rolbu : l7 Schtr , 38 Prgl,
60 Klotzh , 84 Anbr : Bi : l
Prgl ; Nadely : 9Andr . Späll,
6l7 Anbr . Losocrzeichnisse
durch d >e Forstdirektton,
G . f. H - , Stuttgart.

besonders Keuchhusten der Kinder , Bronchial-
Katarrh , Verschleimungen

IIMWNI
der vorzügliche , auf homöopathischer Grund¬
lage hergestellte

ivma -» u 8iensatt
Zu haben in den Apotheken.

MM

In Altensteig bei : Fritz Schlumberger , Schwarzwald-
Drogerie , Oskar Hiller , Löwen -Drogerie , Haus Kalten¬
bach . In Simmersfeld bei : Jacob Hanselmann,
Gemischtwaren . In Walddorf bei : C . L . Nagel Nachf .»
2 . Gulden . In Zwerenberg bei : W . Hammann,
Temischtwaren . In Spielberg bei : Carl Schneider.

I » Egenhausen bei : Alfred Kuchler.

W -ForslamtPfalzgrasenwelltt
Nll - cltzolz ^ arzeo-

Drrkaus
Am Mittwoch , d n 28 . Jan.

l93l vorm . 9 Uhr in Pfalz-
grafenwciler im Gasthaus zum
„ Hirsch " aus Staaiswald : Ge-
rüstst : 360 ; Banst . : 29 I *,
l >43l, 2718 II . l055 III,
83i IV, 2905 V: Hopienst . :
2743 1, 3587 II . 2385 III,
1967 IV: Kleinst : 7901 Kl.
Losvi ' rzeichmss durch die Forst-
dweklion , G . f . H . Stuttgart.

Bei dem großen

Znventur Ausverkauf

Altensteig.
Zu

BWlsllllll-
empfehle : l

fim fsamen 1 Pfd . 30 ^ j
Canarien- Singfutter ^
Dtstelfinkknfutter s
Canariensvmm
Haferkera
Rübsamen
Eivgfutter

für Ganarienvögel
V- Pfd . Pakete 30 ^

mit dem dritten Kalb , ve »kaust

Keck, Oberweiler.

der heule Samstag begonnen Hotz gebe ich
auf di » jeriige Ware , die in der jtzlgen Saison ein-
gekaujt wurde

Auf alle andere früher gekaufte

10 0

ö
o

2 Rabatt
!

an

an

an

LU-SU
Darunter

1 Partie Herremnävlcl von Mb. 18 .—
Herrcn-Anziige von Mb. 25—
Knaben- n . Vnrschenmäntclv. Mb. 9 .-
Knaben- n. Bnrschenavzügev . Mb . k.»
Willbjalbenfür Dame« «»d Herrnn . M. 10 .»
Windjacken ilirKMk« ii. Md« k» oon Mb . 7.-- «-
Damen- v. HerreagnmmimäatclM" 19.»

1 Posten schwere, gestrickte, rein wollene Knaben-
Anziige von Mb. 15 —

Herrenstosfe für1 u«d 2 Anzüge00» Mb. 6.»
Slrickwesten , Pullover , Hüte , Mützen und Handschuhe

ganz besonders billig.

Christian Theurer, Nagold
Konfektionshaus Ecke Bahnhof - und r!eonhardtstraße.
Beachten Eie bitte die Auslagen meiner Schaufenster.

1

1

1

1

1

1

»»

»»

»»

an

an
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vepusiir
bsZinnsncl um IVIoi^ isZ , clsn ig.

umlsssl MSI s»v von MI? gommnoo vpLkel
Offne k̂ üclisicfft aut clis 6s5tsffung5i<05tsn ffsbs ick groks ffostsn von nacksteffenc! sngsiüffrlen «ffrtilcsin , tei >8
bis rur ssslsts ctss ssitffsrigsn ffrsissL rurückgssetrt, ssffen äis sicff mein Dogsr unverbindlich sn,

Sie esuiLn kaum ie wieaep so miüsi
SNosmen -mZnrvi von mn. 7.so sn. woimieinep von mri . s . sn. Losoiisonsttsnioioop von mn. o.

Slpionniemsp . Swick-Noswmo . Swiekjoerron. puttovsp unü wssmn Mp vsmsn uns «inüop
umopmemop. 80NMMSP uns swunwivispsn mp oamsn puiiovop uns wssron mp »sppon nna «nsvsn
ein poswn senllpron m. — ss . i ns . i .os. 2.os

nopnsnss roicnr sngosrsum oosp oinroino Uspniknpon rvp »smo oss ppoisos
ein posron tspütso roonspnomnen ms. r .so. Z oo. » so

Dies ist nur sin deiner klusrug aus den meiner werten stunc>Lcffsit rur Verfügung stsbsnclsn üslsgenkeitspostsn.

ge^ äkke ick aui ^ leiclei -Liosfe , /^ 53te(iei'3l'ii' l<el , Veitvof-Iageo , Käuiei-Ltosse,
üai ' clin . n , ^ ? oIIcIecl < eo , Ii - ikoiagen , äckikme , ätf -

ümpse u . 5 . vy.

nelnllvia »avei' .oilensksig
io ?L nsvstt

! » » » » » » » » !

spricht Landtagsabgeordneter Wagner -Karlsruhe im Grünen
Baum - Saal in Alten steig über da » Thema:«oute svena o vop

-Se« ia mn asm »linzs?nui*s - aeiis MÄnnsi» snms msem
Mitwirken wird die S . A . -Kapelle Nagold.
Deutschebesucht die Versammlung! N. S. N. 0. P. oiri " rokrv ? ? L I

S
S
88
B
W
88
88

Statt Karten!

Egenhausen.

W

88
88
S
88
83
W
88
W
B
88
88

MBS -»
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns , Verwandte Freunde und Bekannte
aus Dienstag , den 20 . Januar 1931

in das Gasthaus zum »Ochsen " in Egenhausen
freund ! chst einzuladen.

KWiM M
Tochter des

ch Fakob Wal,, Gipser-
Egenhausen

W Mim
Sohn des

Georg Brenner , Fuhr¬
mann , Egenhausen

K
W

Kirchgang um 12 Uhr.

MMAWI - Mk - MMStlsKWiSS ! !-
f«?

Statt Karten und jeder besonderen Einladung!

GLttelfingeu-Simmersfeld.

k»

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , deu 20 . Januar 1931
im Gasthaus zur „ Traube " in Göttelfingen
stottfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Krell Brom ! I Mderilr Nm
Sohn des

Jakob Braun
Bäckermeister
Göttelfingen

Tochter des
f Michael Kern
Obcrholzhauer
Simmersseld

K
W

W

K

MhMsiAmligSvmtll MMeig.
Morgen Sonntag , deu 18 . Januar , nachmittags 3 Uhr

MWÄüMliU
bei K . Rauschenberger zum „Deutschen Kaiser " .

Vorstand : Silber.

Berneck.
Am Sonntag , den 18. Januar findet eine

4 üer ^ eier
verbunden mit

Aletzölsupps
im Gasthaus zur „ Linde" statt , wozu
höflichst einladet

Friedrich Seeger.

Ebhausen.
Ordentlicher , aufgeweckter

Junge
findet aufs Frühjahr gute Lehr¬
stelle bei

Johs . Pfeifle,
Sattler - und Tapeziermeister.

KUS
Gültig vom 1 . November ab

find zu haben in der
w. mokop'sensn
vuemianmung.

Lengenloch.
Ein jähriges Zucht-

Kirchgang um V- 12 Uhr in Göttelfingen.

Für deu Markt
bestimmteAnzeige«
erbitten wir uns frühzeitig.

Stmmrrsseld.
Am Samstag u. Sonntag

^

MWM

wozu höflichst einladet

Fr. Wu' st r znr „Sonne".

WllMÄÄÄ
Vom Haushalt unabhängige , kräftige Ehefrauen oder Fa¬
milien mit erwachsenen Töchtern, abgebaute Beamte,
Rentenempfänger etc . für Verteilung von Lebensmitteln
an unsere nachgewiesene Pr oatkundsch >ft g sucht . Utensilien
und Transpmtnii bl w -rdcn zur Verfügung gestellt. Be¬
werber müssen einen lufbgen Keller mit Fenster sowie kleine
Sicherheit in irgend einer Form stellen können . Angebote
von Bewerbern wohnhaft in

«menslvis
erbeten unter H. G. 170 an die Exped . des Blattes.

bietet Ihnen riesige Vor¬
teile!

hat zu verkaufen
Adam Seeger.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

2 . Sonntag « . Ersch. . 18 . Jan.
Bormitiagsg ' ttesdienst um

I 10 Uhr mit Predigt über:
z Ioh . 7 . 10— 17 . Die Probe,
f Lied 387.
i Nachher Kindergottesdienst.
! Nachm .

*/i2 Uhr Christenlehre
- mit den Töchtern . i
> Abends V- 8 Uhr Gemein - ?
s schaftsstunde. ^
s Am Dienstag abend 8 Uhr !
^ Bibelstunde im Luthersaal. i
^ Am Freitag abend 8 Uhr !

^
Frauenabend im Luthersaal. !

s Methodisteugemeinde . !
s Sonntag , den 18 . 2an . vor- !
j mittags 9V, Uhr Predigt j
l Prediger Riedinger, Statt - j
? gart.
E Vormittags 10 ^ Uhr Sonn- !
§ tagsschule . -
! Nachm . 2 Uhr Vortrag : Die !
? Bibel zur Alkoholfcage . !
l Abends 7 Vs Uhr Lichtbilder - j
z vortrag : „Wirkungen des !
! Alkohols auf das Zentral- l
^ Nervensystem" . s
Z Mittwoch, den 21 . Januar x
; abends 8 Uhr Bibel- und '
z Gebetsoersammlung. I

Schön durchmachsenes
Rauchfleisch ^

Pfund nur L » "
Milder Allgäuer
Stangenkäse

Pfund 40 ^

Feinstes Salntöl
Liter
und t .—

89.
Reines amerikanisches
Schweineschmalz

Pfund
und 85 ^

Ochsenmaulsalat
Pfund - Dose40

Malzkaffee offen
Pi

Kakao offen
30Pfund

Pfund 80^

Extra schwere -g «rv
Gier io Stück 1,00

(nur kurze Zeit!
Gemüse -Nudeln

2 Pfund
Makkaroni -ß

2 Pfund -»
Suppennudeln x- «

Pfund vO ^

Würfelzucker Pfd . 36 ^

5 Pfund -Paket 1 .75
(Nettopreise !) -

schöner Blumenkohl
Kopfsalat
Endivien

Mp »aprv»
VSl I.USSP S
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